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Eines Tages bewunderten meine Frau und ich in 
einem Aquarium tropische Fische. Leuchtend bunte 

Fische von unterschiedlicher Gestalt und Größe schos-
sen pfeilschnell hin und her. Ich fragte die Aufseherin in 
der Nähe: „Wer füttert denn diese schönen Fische?“

Sie antwortete: „Ich!“
Darauf fragte ich sie: „Haben die Fische Ihnen jemals 

Danke gesagt?“
Sie erwiderte: „Bis jetzt nicht!“
Manche Menschen sind genau wie diese Fische. Sie 

nehmen Gott und seine Güte ihnen gegenüber gar nicht 
wahr. Wie viel besser wäre es doch, wenn uns allen Got-
tes Liebe bewusster wäre und wir ihm danken würden.

Dankbar für Jesus Christus
Gott hat uns seinen Sohn Jesus Christus zu Hilfe 

gesandt. Er tat das, weil er uns so sehr liebt.
Jesus kam, um uns zu erlösen.
Dank seines Sühnopfers können wir nach dem Tod 

auferstehen.
Dank seines Sühnopfers können wir zum Vater im 

Himmel zurückkehren und für immer bei ihm leben.
Jesus erklärte:

„Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer 
an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, 
und jeder, der lebt und an mich glaubt, wird auf 

ewig nicht sterben.“ ( Johannes 11:25,26.)
Das ist die wunderbare Osterbotschaft! ●

Gottes größte 
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erlösen:  
Jesus hat für unsere Sünden bezahlt, 

damit wir zu Gott zurückkehren können

Sühnopfer:  
Jesusʼ Leiden und sein Tod; er litt im 

Garten Getsemani für unsere Sünden 
und starb am Kreuz auf Golgota

Nach der Ansprache „Dank sei Gott!“, 
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